
Vogelkundliche Hefte Edertal 19 (1993): S. 143 - 150

Charlotte N ieschalk

Zur B edeutung von S traßenabschnitten  m it schützensw erter V egetation  im  
K reis W aldeck-F rankenberg

V orbem erkung d e r  R edaktion :

Im H in b lick  a u f  d ie  B erü ck sich tig u n g  von N a tu rsch u tzb e la n g en  b e i d e r  G esta ltu n g  
u n d  P fleg e  von S tra ß en rä n d ern  u n d  -b ösch u n gen  h a tte  sich  am  1 8 .1 2 .1 9 9 1  d a s  
H essisch e  S tra ß en b a u a m t A ro lsen  an den A rb e itsk re is  W a ld eck -F ra n k en b erg  d e r  
H G O N  g ew a n d t u n d  daru m  g e b e te n , S tra ß en a b sch n itte  m it sc h ü tze n sw e r te r  R a n d ­
veg e ta tio n  zu  ben en n en , d a m it d ie  en tsp rech en d en  K en n tn isse  b e i künftigen  P fle ­
gem aßn ah m en  b e rü ck s ich tig t w erd en  könnten.

D araufh in  b a t d ie  H G O N  C h a rlo tte  N iesch a lk  a ls  h e rv o rra g e n d e  K en n erin  d e r  
h eim isch en  F lo ra , d ie  n ach steh en d e  A u sa rb e itu n g  an zu fertigen . S ie  m a ch t d eu t­
lich , w ie  w ich tig  es  ist, b estim m te  S tra ß en a b sch n itte  b e so n d e rs  se n s ib e l zu  b eh a n ­
deln. In ein igen  F ällen  h än g t da vo n  so g a r  ab, ob b estim m te  P fla n zen a rten  künftig  
noch zu r  P fla n zen w elt d e s  K re is e s  W ald eck -F ra n k en b erg  g eh ö ren  w erden .

A ls  r ich tu n g sw e isen d  in d ie s e r  P ro b lem a tik  kann d ie  V eröffen tlichung von T. 
SPÖ TTE LE  u n d  U. W AG NER (1992) an geseh en  w erden . F ü n f S tra ß en m eis te re ien  
ru n d  um den B a llu n gsrau m  d e r  S ta d t K a sse l h aben  "ökologisch  o r ie n tie r te  G rü n ­
p fleg ew erk e"  b e re its  in d e r  P ra x is  e in gefü h rt o d e r  in B earbeitu n g .

E s m uß n ach drü ck lich  d a r a u f  h in g ew iesen  w erd en , d a ß  in dem  fo lg en d en  B e itra g  
au s N a tu rsch u tzsich t n u r e in ig e  B e isp ie le  d a rg e s te ll t  w erd en  kön n en , d ie  deu tlich  
m a ch en , d a ß  w e ite re  U n tersuchungen  e rfo rd erlich  u n d  lo h n en d  sind. Z u r p r a k t i­
schen  U m setzu n g  ist ein P fle g e k a ta s te r  m it konkreten  A n w eisu n g en  fü r  d ie  
Straßenm  e is te re ien  e r fo rd e r lic h .

Inzwischen wurden in Zusammenarbeit von Straßenbauamt und Unterer Natur­
schutzbehörde erste Schritte zur Erstellung eines solchen Katasters eingeleitet.

A llgem eines

Grundsätzlich sollten alle Straßenränder bei Eingriffen durch Straßenbau in bezug  
auf ihren Pflanzenwuchs schonend behandelt werden.

Nach Abschluß der Bauarbeiten sind Straßenränder und -böschungen m öglichst ei­
ner natürlich ablaufenden Wiederbegrünung (Sukzession) zu überlassen. Das gilt
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besonders dann, wenn die Straßenränder sich vor den Eingriffen durch eine natur­
nahe Vegetation einheimischer Pflanzen ausgezeichnet haben, vor allem aber dann, 
wenn die Straße an ein Gelände mit natumaher und besonders schützenswerter V e­
getation oder sogar an ein Naturschutzgebiet angrenzt. Es sind das Ausstreuen von 
Saatgut fremder Gräser und Blütenpflanzen, die Anpflanzung fremder nicht -ein­
heimischer H olzgew ächse, vor allem Straucharten, zu vermeiden. So wurden z.B. 
an manchen Straßen bereits Rosen-, W eiden- oder W eißdomarten amerikanischer 
oder asiatischer Herkunft angepflanzt.

B esonders schützensw erte S traßenabschnitte

1. Straßenabschnitt von Helmighausen (in Höhe des V ogelsberges) durch das Kal- 
lental bis in das Diemeltal bei W estheim und hier insbesondere die nördlich 
oberhalb der Straße gelegenen Ränder, Böschungen und Steilhänge, die hier 
stellenw eise bereits mit Fichtenschonungen bepflanzt wurden. Grund: W ertvolle 
Kalk-Magerrasen mit artenreicher und schützenswerter Flora. Darunter befinden  
sich mehrere Arten, die früher in unserem Kreisgebiet, insbesondere im 
D iem elgebiet, weiter verbreitet waren und hier nur noch letzte Restvorkommen  
haben.

Nach der Roten Liste über die Gefährdung der Farn- und Blütenpflanzen in 
Waldeck-Frankenberg (BECKER u.a. 1991) sind

a. vom Aussterben bedroht
Grünstieliger Streifenfarn (A sp len iu m  v ir id e ),
Einknolle (.H erm inium  m o n o rch is),
Helm-Knabenkraut (O rch is  m ili ta r is ) und 
Sumpf-Herzblatt (P a rn a ss ia  p a lu s tr is )

b. in ihrem Bestand stark gefährdet 
Bienen-Ragwurz (O p h rys  a p ife ra )  und 
Dreizähniges Knabenkraut (O rch is  tr  iden t a ta )

c. in ihrem Bestand gefährdet
Deutscher Enzian (G en tia n e lla  g e rm a n ic a ),
Fransen-Enzian (G en tia n e lla  c il ia ta ),
Manns-Knabenkraut {O rch is  m a scu ld )  und 
M ücken-Händelwurz {G ym n a d en ia  co n o p sea ).

2. Streckenabschnitt an der Straße Rhoden-W ethen unterhalb der Laubacher Hute, 
südlich der nach der Straße steil abfallenden Laubacher Hute. W ertvolle Kalk­
magerrasen mit Schützens werter Vegetation und Flora, mit einzelnen alten Hute-
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Buchen. Auch hier Pflanzenarten der "Roten Liste", darunter Bienen-Ragwurz 
(<O p h rys  a p ife ra ), stark gefährdet.

3. Felsige Steilhänge an der Diemelsee-Randstraße mit reicher Wildrosenflora, so 
vor allem an der Strecke zwischen Giebringhausen und Heringhausen, zwischen  
Heringhausen und Sperrmauer und zwischen Sperrmauer und Kotthausen. Keine 
Beseitigung der natürlichen Strauch-Vegetation (vorwiegend W ildrosen) und 
keinerlei Anpflanzung aus Züchtereien oder Baumschulen stammender 
Sträucher nichteinheimischer und ausländischer Sträucher, w ie es bereits an 
dem Fußweg am Rande des Naturschutzgebietes "Diemelsee" geschehen ist.

4. Straße Schweinsbühl-D eisfeld, besonders die Strecke oberhalb der Straße mit 
schieferigen Steilhängen und Steilböschungen, die einen reichen Strauchbe­
wuchs, vornehmlich einheimischer W ildrosen, tragen.

5. Straße Adorf-Flechtdorf, Abschnitt östliche Straßenseite im Bereich des Kahlen­
bergs bis in Höhe der Kappensteiner Mühle, w ie bereits bei dem letzten größe­
ren Straßenausbau berücksichtigt wurde. Am Kahlenberg sehr seltene Felsflora. 
Von den hier wachsenden Pflanzen gehören nach der Roten Liste (BECKER  
u.a. 1991)

a. zu den potentiell gefährdeten Arten mit wenigen und nur gering besetzten
Vorkommen in Waldeck-Frankenberg 
Felsen-M ispel (C o to n e a s te r  in teg er  rim a)

b. zu den gefährdeten Arten
Männliches Knabenkraut (O rch is  m a scu la )

6. Straße Korbach-Flechtdorft
Straßenabschnitte im Bereich um Gut Dingeringhausen
A. Straßenabschnitte unterhalb Gut Dingeringhausen in Richtung Korbach, 
Straßenböschung östlich der Straße im Bereich der großen Gutsscheune. Von 
dem noch vor wenigen Jahrzehnten reichlichen Vorkommen von Feld- 
Mannstreu (.E ryngium  c a m p e s tre ), einer in ganz H essen sehr seltenen distelarti­
gen Pflanze (verwandt mit der Stranddistel) auf den Magertriften südlich und 
östlich von Dingeringhausen (östl. bis an die Balmlinie) ist heute nur noch ein 
Restvorkommen an der Straßenböschung im Bereich der großen Feldscheune 
vorhanden, w elches noch vor wenigen Jahren hier zur vollen Entwicklung und 
Blüte kam. Durch das ständige Mähen der Böschung (Straßenrandpflege) wird 
das Vorkommen jedoch zum Aussterben gebracht. Man könnte durch Unterlas­
sung des Mähens dieser W uchsstelle das Vorkommen von Feldmannstreu vor 
dem Aussterben bewahren.
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Nach der Roten Liste für Waldeck-Frankenberg (BECKER u.a. 1991) gehört 
die Art zu den vom Aussterben bedrohten Pflanzenarten.

B. Straßenabschnitt oberhalb Gut Dingeringhausen in Richtung Flechtdorf, 
steile Abhänge westlich der Straße bis zu dem kleinen Rastplatz mit Bank und 
Korbacher Hude-Stein (neu). Hier ausgedehnte Silikat-Magerrasen auf Schie­
fergestein mit reicher Strauchflora, vor allem mit einheimischen Wildrosen 
(Hundsrose, R o sa  su b ca n in a  und anderen) und einer artenreichen Kraut- und 
Grasflora. Unter den hier vorkommenden seltenen Arten gehören nach der 
Roten Liste (BECKER u.a. 1991)

a. zu den vom Aussterben bedrohten Arten
Streifenklee ( Trifolium Striatum)

b. zu den gefährdeten Arten
Hügel-M eier (A sp eru la  cyn a n ch ica )

c. zu den potentiell gefährdeten Arten
Früher Thymian (T hym us p ra e c o x ) .

7. Straße Elleringhausen-Volkhardinghausen
Abschnitt von dem A bzw eig nördlich Ortsausgang Elleringhausen bis an den 
Wald (Langer Wald) in Richtung Volkhardinghausen. An den Straßenrändern, 
-böschungen und teils ausgedehnten Abhängen beidseitig der Straße eine üppig 
entfaltete, sehr schützenswerte artenreiche Gebüschvegetation einheimischer 
Straucharten.

8. N iederwerbe-Sachsenhausen
Straßenabschnitt Ortsbereich Niederwerbe am Ortsausgang nach Sachsenhausen 
und darüber hinaus in Richtung Sachsenhausen: D ie hohe Böschung oberhalb 
der Straße trug noch bis zu dem letzten Straßenbau einen gut entwickelten  
Kalkmagerrasen mit reichem Vorkommen der im Kreisgebiet und in Hessen all­
gemein sehr seltenen licht- und wärmeliebenden Trockenrasenpflanze: Sichel­
blättriges Hasenohr (B upleurum  fa lca tu m ), w elches sich auf ungestörten Flä­
chen zu ausgedehnten Beständen entwickelt. Nach der Roten Liste (BECKER  
u.a. 1991) gehört das Sichelblättrige Hasenohr (B upleurum  fa lca tu m )  zu den 
potentiell gefährdeten Arten.
Nach Beendigung der Straßenbauarbeiten hat sich diese Pflanze trotz Eingriffen 
in den Standort noch in Resten erhalten und könnte sich dort wieder ausbreiten, 
wenn der Hang als offene Fläche erhalten bleibt, von Strauchanpflanzungen ver­
schont bleibt und von Verbuschung ff eigehalten wird. Störend ist eine bereits 
durchgeführte Pflanzung einer Reihe kleiner Fichten, die w ieder entfernt werden 
müssen.
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9. Straße Alraft-Oberwerbe
An den Straßenrändern keine Entfernung der hier vorhandenen H olzgew ächse 
(Bäume und Sträucher). Besonders schätzenswert ist das Vorkommen der 
strauchartigen Baumart Haferschlehe {Prunus in s itic ia ), einer Zwischenform  
zw ischen Zwetsche und Schlehe, die früher in unserem Kreisgebiet häufiger hier 
und da vorgekommen ist.

10. Straßenränder sowie Böschungen und Steilhänge beidseitig der Ederseerandstraße 
von Herzhausen über die Sperrmauer hinaus bis Hemfurth sind äußerst schüt­
zenswert w egen ihrer bemerkenswerten Felsvegetation, sow ohl die Baumbe­
stände mit Linde, M ehlbeere, Traubeneiche, Zitterpappel als auch die Strauch­
arten [reiche Rosenflora mit seltenen Arten z.B. A pfel-R ose {R o sa  v il lo sa ), 
Filz-Rose {R o sa  to m en to sa )  und Kleinblütige R ose {R o sa  m icra n th a )] und die 
krautige Flora betreffend. Nach der Roten Liste (BECKER u.a. 1991) sind von 
den Pflanzenarten

a. vom Aussterben bedroht
Pracht-Nelke {D ian th u s su p crb u s)
Felsenfingerkraut {P o tm til la  ru p es tr is )

b. stark gefährdet
W ild-Apfel {M alu s sy lv e s tr is )
M ännliches Knabenkraut {O rch is  m a scu la )
Kleinblütige R ose {R osa  m icran th a)

c. Potentiell gefährdet
A stlose Graslilie {A nthericum  lilia g o )
Ebensträußige Wucherblume {C hrysan them um  co rym b o su m )
Großblütiger Fingerhut {D ig ita lis  g ra n d iß o ra ), gelbblühend 
Echter Steinsame {L ithosperm um  offic in a lis)
W ildbime {P yru s p y ra s te r )
M ehlbeere {Sorhus arid ).

11. Straße Herzhausen-Vöhl
Abschnitt Ortsausgang Herzhausen bis an die erste scharfe Linkskurve. Stra­
ßenrand und -böschung mit einheimischen Rosenarten und Vorkommen einer 
seltenen Lauchart. Nach der Roten Liste (BECKER u.a. 1991) sind

a. vom Aussterben bedroht
Kratz-Rose (R o sa  sca h riu scu la )

b. stark gefährdet
Schlangen-Lauch {Allium  sco ro d o p ra su m ).
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12. Straße Herzhausen-Ederbringhausen durch das Edertal
Felsige Abhänge auf der östlichen Staßenseite mit wertvoller Felsvegetation, 
darunter seltene bis sehr seltene Pflanzenarten. Nach der Roten Liste (BECKER  
u.a. 1991)

a. vom Aus sterben bedroht
Schwarzstieliger Streifenfarn (Ä sp lm iu m  a d ia n tu m -n ig ru m )

b. ausgestorben oder verschollen
Heuflers Streifenfarn (A sp len ium  x  h cu flch )

c. potentiell gefährdet
A stlose Graslilie (A n th cricu m  li lia g o )
Großblütiger Fingerhut (D ig ita lis  g ra n d if lo r a )

13. Straße durch das Netzetal zw ischen Buhlen und Mehlen-Lieschensruh
Hier ist besonders auf den Schutz der an die Straße angrenzenden Steilhänge 
zw ischen dem kleinen Autoparkplatz links der Straße und dem Gemeinsgraben  
zu achten. Bei diesen bemerkenswerten Kalk-Magerrasen handelt es sich um ein 
Naturschutzgebiet mit wertvoller Vegetation und seltenen Pflanzenarten. Leider 
wurde hier im untersten Teil der Hangfläche eine ausländische niedrigwüchsige 
Weidenart mit starker Ausbreitungstendenz angepflanzt.

14. Straße Giflitz-Kleinem  durch das W esetal
Hier reicht das Naturschutzgebiet Kalkrain bis unmittelbar an die Straße, so daß 
dieser Straßenabschnitt bevorzugten Schutz erfordert.

15. Straße Dalwigksthal-Rhadern
Abschnitt im Bereich der großen Straßenkurven am Südrand des "Hagebuchen", 
Abhänge mit splitterig zerfallenem Schieferboden und lückiger an Silikatböden 
warmer Lagen gebundener Flora mit seltenen Arten. Nach der Roten Liste 
(BECKER u.a. 1991)

a. vom Aussterben bedroht
D eutsches Filzkraut (F ila g o  vu lg a r is  a g g .)

b. stark gefährdet
K leines Filzkraut (.F ilago  m in im a)

c. gefährdet
Sandglöckchen (J a sio n e  m on tan a)
B auem senf ( T cesd a le a  n u d icau lis).
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16. Straße zwischen Bundesstraße 251 (Neerdar-Usseln) und Eimelrod
Abschnitt zwischen dem Abzweig von der Bundesstraße und Eisenbahnüber- 
iuhrung vor Bahnhof Eimelrod. Westliche Straßenseite eine mit Ahorn- und 
Eschengebüsch bewachsene Steil-Böschung mit einem ausgedehnten, sich über 
die Böschung erstreckenden dichten Bestand der Breitblättrigen Glockenblume. 
Es ist das einzige im Waldecker Upland noch vorhandene Vorkommen dieser 
an montane Lagen gebundenen sehr seltenen Art. Der zur Blütezeit sehr auffäl­
lige Bestand sollte im Zuge der Straßenpflege nicht gemäht werden. Nach der 
Roten Liste (BECKER u.a. 1991)

potentiell gefährdet
Breitblättrige Glockenblume (Campanula latifoliä).

Breitblättrige Glockenblume (Campanula latifolia) an Straßenböschung zwischen 
Neerdartal (B 251) und Eimelrod, vom Aussterben bedroht.

(Foto A. NIESCHALK 1978)
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